
 

Protokoll 
Jahreshauptversammlung des Bildungsvereins am Kreuzpfuhl e.V.  
2020 
 
Datum: 27.01.2020, 17:00 Uhr – 17:40 Uhr 
Ort: Pistoriusstr. 24, 13086 Berlin 
Anwesend: 12 Mitglieder  
Protokoll: J. Redlich 
 
Versammlungsleiter Gert Cramer  

- begrüßt die Anwesenden, stellt fest, dass die Einladungen rechtzeitig zugegangen 
sind, entschuldigt 6 Vereinsmitglieder, die beruflich oder wegen Teilnahme an 
Veranstaltungen zum 75. Jahrestages der Befreiung des KZ Auschwitz verhindert 
sind. 

- entschuldigt sich, dass bei der Terminfestsetzung dieses Datum unglücklich gewählt 
wurde, aber in diesem Moment keiner an dieses Ereignis gedacht hat. 

- fragt, ob es Änderungsanträge zur Tagesordnung gibt. 
Es gab keine Änderungsanträge zur Tagesordnung, welche so als angenommen gilt. 
 

 
TOP 1 – Rechenschaftsbericht – vorgetragen von Gert Cramer 
 

- Das Jahr 2019 war bestimmt durch viele andere Belastungen der Vereinsmitglieder 
und vieler Einsätze zum Erwirtschaften wirtschaftlicher Eiinnahmen 
 

- Inhaltlich wurde  

• gemeinsam mit dem Heimatverein Weißensee an einer Chronik zur 
Geschichte Weißensees gearbeitet, 

• am Sozial-Kultur-Markt zur weiteren Verankerung des Vereins in der 
Zivilgesellschaft teilgenommen 

• eine Führung über den jüdischen Friedhof organisiert 

• es fand eine Lesung mit Gisela Steineckert statt 

• beteiligte sich der Verein an einer Fahrradtour zu Orten der 
Novemberrevolution 

• organisierten wir ein Forum zur Mietentwicklung in Berlin und den Vorhaben 
des Senats dagegen mit Dr. Andreas Holm 

• führten wir einen Aktionsnachmittag zum 30. Jahrestag des Mauerfalls auf 
dem Antonplatz durch. 

• Gemeinsam mit dem Frei-Zeit-Haus konnten 4 Flohmärkte organisiert 
werden, deren Miteinnahmen und Spenden  in die Kasse für 
Aufmerksamkeiten an Geflüchtete flossen. Zu Ostern, zum Schulanfang und 
zu Weihnachten wurden daraus Süßigkeiten und Schulmaterialien für die 
Kinder im Flüchtlingsunterkunft Rennbahnstr. gekauft und übergeben. 

 
- Der Verein pflegte außerdem Kontakte zum KFSR e.V., der Volkssolidarität und 

dem OWUS e.V. 
 

- wie die Jahre zuvor konnte der Verein insbesondere durch Caterings seine 
wirtschaftliche Basis – auch angesichts des neuen Mietvertrages (Staffelmiete) und 
der Umbauvorhaben ausbauen. 



- die Vereinsräume wurden außerdem für folgende Veranstaltungen verschiedener 
befreundeter Vereine genutzt 

- Kostenlos überlassen wurden die Vereinsräume an eine Mieterinitiative aus dem 
Kiez, und der Initiative zur Betreuung / Integration Geflüchteter. 

 
Wegen zu hoher Belastung der Vereinsmitglieder  konnten auch 2019 die Vorhaben zur 
Instandhaltung/ Renovierung der Vereinsräume nicht umgesetzt werden. 
 

 
TOP 2 – Finanzbericht 
 
Die aktuelle Mitgliederzahl des Vereins beträgt 35 Mitglieder. 
Die finanzielle Lage des Vereins ist gut und wird vor allem durch Beiträge, Spenden und 
Caterings getragen. Die Jahresübersicht wurde vorgelegt und bestätigt. (siehe Anlage) 
 
TOP 3 – Entlastung des Vorstandes 
 
Gert fragte, ob es Einwände, Anregungen zum Rechenschaftsbericht und den Finanzen 
gibt - das war nicht der Fall. 
Per Abstimmung wurden beide Berichte bestätigt und der Vorstand entlastet. 

 
TOP 4  Vorhaben für 2020 

− mit dem Heimatverein ein Projekt zum 100. Jahrestag der Entstehung des heutigen 
Berlins fertigzustellen 

− in der Vereinsklausur am 11.01.2020 wurden Ideen für folgende Veranstaltungen 
entwickelt: 
26. Februar: Vernissage 
22. April: Veranstaltung zum 75. Jahrestag der Befreiung 
24. Juni:  Bürgerdiskussion zu Verkehrsproblemen im Berliner Nordosten 
26. August: Wohnungspolitik in Berlin 
28. Oktober: Geschichte und aktuelle Situation des Islam 

- Außerdem wurde über die Anschaffung von Internet im Vereinsraum diskutiert. 
Gernot Wolff schlug vor, den Zugang per LTE zu ermöglichen, dafür eine FRITZ-
Box zu kaufen und eine entsprechende Daten-SIM-Karte. 

 
Top 5 Diskussion 
Alle diese Vorschläge wurden in der Diskussion und per Abstimmung bestätigt. 
 
Gernot und Christian erklärten sich bereit bis Ende März die Küche umzugestalten – 
Grundlage ist der vorliegende Plan von Beate und Joachim. 
 
Es wurde die Idee eingebracht und von allen befürwortet in Kooperation mit Frei-Zeit-Haus 
e.V. und VVN e.V. zwischen dem 22. April und 9. Mai ein Kulturfest zum 75. Jahrestag der 
Befreiung zu organisieren . 
 
 
 
 
 
 

Sölk Leitert     Gert Cramer 
Vorsitzender     stellv. Vorsitzender 


